
Gelungener Auftakt für
Bürgerdialog in Gera 

Die Linksfraktion zeigt in ihrer
Flurgalerie (4. Etage, Fraktionsge-
bäude) die Ausstellung „unterschie-
den. Über das Leben im System
Asyl“. Sie ist im Rahmen eines Pro-
jekts mit Studierenden der Universi-
tät Jena entstanden, dokumentiert
die Situation von Asylsuchenden in
Thüringen und stellt Praktiken der
Isolation und Repression geflüchte-
ter Menschen im „System Asyl“ dar.
Für die Ausstellung wurden Bilder
und Statements von asylsuchenden
Menschen in Thüringen im Jahr
2012 und 2013 verwendet. Sie ist
modular aufgebaut und besteht aus
insgesamt 21 Aufstellern. 

KURZ UND PRÄGNANT
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stand in Gera mit Bürgerinnen und Bür-
gern geführt. Dieter Hausold und der
wissenschaftspolitische Sprecher der
Linksfraktion, Christian Schaft, be-
suchten währenddessen die Berufs-
akademie – und nunmehr vom Landtag
am 22. Juni beschlossene neue Duale
Hochschule Gera-Eisenach.

„Als größte Regierungsfraktion wer-
den wir uns weiter im direkten Aus-

Sehr positiv bewertete die Frakti-
on DIE LINKE im Thüringer Landtag
die Auftaktveranstaltung ihres neu-
en Bürgerdialogs „Fraktion vor Ort“,
die am 14. Juni in Gera stattfand.
„Die Geraer waren inhaltlich gut
vorbereitet und haben ihre Anliegen
engagiert vertreten“, stellte Frakti-
onsvorsitzende Susanne Hennig-
Wellsow fest.

Ausstellung im Flur der
Fraktion „unterschieden“

Schülerfahrten und ihre Finanzierung
ein. Hier sagte Susanne Hennig-Well-
sow zu, bei einem Gespräch mit Bil-
dungsministerin Dr. Birgit Klaubert
(LINKE) auf den Abbau bürokratischer
Hemmnisse hinzuwirken.

Neben der Fraktionsvorsitzenden
standen die in Gera direkt gewählten
Landtagsabgeordneten Margit Jung
und Dieter Hausold sowie der Innenpo-

Zum 75. Jahrestag des Überfalls
der faschistischen Wehrmacht auf
die Sowjetunion erklärte Susanne
Hennig-Wellsow, Vorsitzende von
Fraktion und Partei DIE LINKE Thü-
ringen: Die Rote Armee und die So-
wjetunion trugen die Hauptlast der
Niederschlagung des Faschismus
und der Befreiung Europas. Dafür
gilt es bis heute, Danke zu sagen!
Nie wieder Krieg und Faschismus,
das ist für DIE LINKE Thüringen ei-
ne wichtige Richtlinie unserer Poli-
tik. Es ist unverständlich, warum
die Bundesregierung dem Geden-
ken an den 75. Jahrestag des
Überfalls auf die Sowjetunion
kaum Beachtung schenkt. Unab-
hängig davon, wie man zur heuti-
gen Politik Russlands steht, ist es
eine Frage der historischen Wahr-
heit und des Anstands, an den
Überfall auf die Sowjetunion und
das folgende Leiden der Bevölke-
rung angemessen zu erinnern. DIE
LINKE tritt gerade vor dem Hinter-
grund der historischen Verantwor-
tung Deutschlands für Krieg und
Massenmord für einen neuen Dia-
log und Kooperation mit Russland
und den anderen Nachfolgestaa-
ten der Sowjetunion ein. Auch die
aktuellen NATO-Operationen an
den Grenzen Russlands müssen
vor diesem geschichtlichen Hinter-
grund besonders kritisch betrach-
tet werden.                                   

Nie wieder Krieg
und Faschismus!

Veranstaltung „Fraktion vor Ort“/Themen von der Windenergie bis zur Verkehrspolitik

Die von der CDU in der Landtags-
sitzung am 22. Juni geäußerte Kritik
an der Bildungspolitik der Landes-
regierung hat der bildungspoliti-
sche Sprecher der LINKE-Fraktion,
Torsten Wolf, als „pauschal und un-
zutreffend“ zurückgewiesen. Der
Abgeordnete erinnerte an viele offe-
ne Baustellen, die die rot-rot-grüne
Koalition zu Beginn ihrer Arbeit
übernommen hatte. 

Dazu gehörten eine schwierige Al-
tersstruktur in der Lehrerschaft, aber
auch erhebliche offene Rechtsfragen,
so fehlte die Umsetzung von Gerichts-
urteilen bei den Klassenfahrten, und es
gab rechtliche Lücken in der Absiche-
rung des Modellprojekts bei den Hor-
ten.

Der Abgeordnete weiter: „Ungeach-
tet dessen hat die Landesregierung im
ersten Jahr ihrer Tätigkeit eine Menge
bewegt. Sie hat die Finanzierung der
Freien Schulen neu geordnet, das er-
ste Thüringer Bildungsfreistellungsge-
setz verabschiedet, die in einem Mo-
dellprojekt beschäftigten Hort-Erziehe-
rInnen mit vollen Beschäftigungsantei-
len in unbefristete Arbeitsverträge
übernommen, das Berufsschulnetz
endlich neu geordnet und mit insge-
samt 1.000 Lehrern bisher so viele
Neueinstellungen vorgenommen, wie

noch nie in den letzten 15 Jahren. Das
ist eine gute Bilanz“, unterstreicht Tor-
sten Wolf, der sich außerdem für die
Möglichkeit der Teilzeitbeschäftigung
für alle Lehrerinnen und Lehrer aus-
sprach: „Durch die Reduzierung der
Belastung für ältere Kolleginnen und
Kollegen können der zu hohe Kranken-
stand an den Schulen reduziert und zu-
sätzlich neue Stellen für junge, enga-
gierte Pädagogen geschaffen werden.“

Zusammenfassend stellte Torsten
Wolf fest: „Die CDU ist im Bereich Bil-
dung konzept- und ziellos. Ihre Kritik
daran, dass die linke Bildungsministe-
rin die Alt-Baustellen der CDU abarbei-
tet, läuft ins Leere.“

Völliges Eigentor

In einer Zuschrift an die UNZ/Parla-
mentsreport heißt es:

Die Äußerungen von Herrn Tischner
(CDU)  in der Landtagsdebatte zur Bil-
dungspolitik von Rot-Rot-Grün kann ich
nur mit einem Kopfschütteln hinneh-
men. Wer hat denn in 24 Jahren Regie-
rungspolitik dieses gegenwärtige De-
saster zu verantworten? War es nicht
die CDU, welche den Lehrerabbau in
diesen Jahren zu verantworten hat? Wir
haben jetzt einen Altersdurchschnitt
der Lehrer von 55 Jahren, was durch

Linke Bildungsministerin arbeitet Alt-Baustellen der CDU ab

Etwa 40 Bürgerin-
nen und Bürger waren
der Einladung der
Fraktion DIE LINKE
ins Pentahotel der
Ostthüringer Stadt
gefolgt und richteten
ihre Fragen, Hinweise
und auch ihre sachli-
che Kritik an die Ab-
geordneten der Land-
tagsfraktion. 

Dabei wurden zahl-
reiche Themen ange-
sprochen. Die Band-
breite reichte vom
Ausbau der Windener-
gie in Thüringen über
das beitragsfreie Kindergartenjahr, die
Förderung vor allem von Langzeitar-
beitslosen in Beschäftigung, die Ver-
kehrspolitik bis zur Kreisfreiheit von
Gera. Einen Schwerpunkt nahmen die

litiker der Fraktion, Steffen Dittes, Re-
de und Antwort. 

Bereits vor dem Bürgerdialog hatten
Fraktionsmitglieder, darunter der Kom-
munalpolitiker Ralf Kalich, am Info-

tausch mit den
Menschen engagie-
ren“, betonte Su-
sanne Hennig-Well-
sow. Es habe sie ge-
freut, dass von Teil-
nehmern der Veran-
staltung in Gera die
Dialogfähigkeit und
Debattenkultur der
teilnehmenden Ab-
geordneten hervor-
gehoben worden
seien. Zudem sei
das große Interesse
der LINKEN an Gera
– anders als bei frü-
heren Landesregie-
rungen – positiv

aufgefallen. 
Künftig werde es regelmäßig Veran-

staltungen „Fraktion vor Ort“ in allen
Regionen geben, so die Fraktionsvor-
sitzende abschließend.                       

Lehrerabbau und kaum Neueinstellun-
gen zustande kam. 

Anfang der 90er Jahre wurde ein völ-
lig rückständiges Bildungssystem aus
Rheinland-Pfalz durch die CDU über-
nommen und ein international aner-
kanntes Bildungssystem abgeschafft.
Aber gut, die Praxis ist jetzt, dass in
Deutschland nur ca. ein Drittel der
Schüler Spitzenbildung bekommt und
die breite Masse bewusst Mittelmaß in
der Bildung erhält. 

Diese gegenwärtigen Zustände in
der Bildungspolitik, welche ich durch-
aus auch sehr kritisch sehe, hat also in
keinem Fall die jetzige Regierung zu
verantworten. Im Gegenteil, endlich
wurden jetzt wieder über 750 neue
Lehrer eingestellt, was natürlich auf-
grund der vorhandenen Situation ein
Tropfen auf den heißen Stein ist. 

Der jetzigen Bildungsministerin vor-
werfen zu wollen, sie würde bislang in
ihrer Arbeit versagt haben, ist ein völli-
ges Eigentor und zeigt, dass die CDU
keine Konzepte für die Zukunft hat.
Denn inhaltliche Vorschläge zu einer
Verbesserung der Lage habe ich bisher
von Herrn Tischner nicht gehört.

Rainer Juhrsch
Kreisrat – DIE LINKE


